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zuzugießen. Andere betrieben des Gesellen vorheriges Geschäft,' sie
schmolzen Schnee und Eis und behielten das gewonnene Wasser in der
geheizten Türmerstube, damit es nicht wieder zu Eise fror. Andere
waren bereit, als Zuträger zwischen Vachstuhl und Türmerstube zu
dienen, und bildeten eine Art Spalier. während Apollonius mit raschen
Worten und winken den Plan dieser Geschäftsordnung dem Zimmer¬
mann und Maurer mitteilte, die ihn dann in Ausführung brachten,
hatte er die Vachleiter schon in der Rechten und griff mit der Linken
nach dem Riegel der Ausfahrtür. vie Leute hatten die beste Hoffnung;
aber als durch die geöffnete Tür der Sturm hineinpfiff, dem Zimmer¬
mann die Mütze vom Ropfe riß und Massen feinen Schneestaubs gegen
das Gebälke warf und heulend und rüttelnd den Oachstuhl auf- und
abpolterte und Blitz auf Blitz blendend durch die dunkle Öffnung brach,
da wollte der Mutigste die Hand von dem vergeblichen Werke abziehen.
Apollonius mußte sich mit dem Rücken gegen die Türe kehren, um atmen
zu können, vann, beide Handflächen gegen die Verschalung oberhalb
der Türe gestemmt, bog er den Ropf zurück, um an der äußeren vach¬
fläche hinaufzusehen. „Roch ist zu retten," rief er angestrengt, damit
die Leute vor dem Sturm und dem ununterbrochenen Rollen des Donners
ihn verstehen konnten. Er ergriff das Rohr des kürzesten Schlauches,
dessen unteres Ende der Zimmermann einschraubend an der Spitze
befestigte, und wand sich den oberen Teil um den Leib. „wenn ich
zweimal hintereinander den Schlauch anziehe, drückt los. Meister, wir
retten die Rirche, vielleicht die Stadt!" Die rechte Hand gegen die
Verschalung gestemmt, bog er sich aus der Ausfahrtür,' in der linken
hielt er die leichte Vachleiter frei hinaus, um sie an dem nächsten vach¬
haken über der Türe anzuhängen. Den Werkleuten schien das un¬
möglich. Der Sturm mußte die Leiter in die Lüfte reißen und — nur
zu möglich war's, er riß den Mann mit. Es kam Apollonius zu statten,
daß der wind die Leiter gegen die Dachfläche drückte. An Licht fehlte
es nicht, den haken zu finden; aber der Schneestaub, der dazwischen
wirbelte und, vom Dache herabrollend, in seine Augen schlug, war
hinderlich. Dennoch fühlte er, die Leiter hing fest. Zeit war nicht
zu verlieren,' er schwang sich hinaus. Er mußte sich mehr der Rraft
und Sicherheit seiner Hände und Arme vertrauen als dem sichern Tritt
seiner Füße, als er hinaufklomm,' denn der Sturm schaukelte die Leiter
samt dem Mann wie eine Glocke hin und her. Gben, seitwärts über
der ersten Sprosse der Leiter, hüpften bläuliche Flammen mit gelben
Spitzen unter der Lücke im Vach und leckten unter den Rändern der
Schiefer hervor. Zwei Fuß tief unter der Lücke hatte der Blitz hinein¬
geschlagen. Schwindellos stand er auf der Leiter, und nur ein frisches,
tapferes Gefühl erfüllte ihn: der Drang, von Rirche und Stadt
die drohende Gefahr zu wenden. Ja, etwas, was ihm die Sorge
erhöht hatte, erwies sich nun sogar als heilvoll und glücklich. Er


